
Produkt-
informationen 

Schmelzkammergranulat im Hausbau 

Schmelzkammergranulat ist ein Baumaterial von ausgezeichneter Umweltverträglichkeit. Es ist 
chemisch inert, hat eine geringe Schüttdichte, große Wasserdurchlässigkeit, gute Filterwirkung 
und ist frostbeständig. Aufgrund dieser Eigenschaften findet es vielfältige Anwendungen in un-
terschiedlichsten Bereichen des Bauwesens, so im Erd- und Straßenbau, im Hochbau, im De-
poniebau oder bei der Produktion von Mauersteinen. Erfahrungen im Umgang seit über vier 
Jahrzehnten bestätigen die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten dieses Produktes. 
Die Verwendung von Schmelzkammergranulat schont natürliche Ressourcen und entlastet die 
Umwelt durch Substitution vergleichbarer Baustoffe, die energieaufwendig aufbereitet oder her-
gestellt werden müssen. 
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Produktion und Produkteigenschaften 

Baugrundverbesserung, Einbau unter und über Wasser   

Schmelzkammergranulat zur Baugrundverbesserung 

Schmelzkammergranulat kann in stehendes Grundwas-
ser geschüttet werden und ist sofort begeh- und befahr-
bar. Aufgrund hoher Scherfestigkeit, des witterungsu-
nabhängigen Einbaus, Wasserunempfindlichkeit, guter 
Verdichtbarkeit, geringer Schüttdichte und guter Drai-
nagewirkung hat sich Schmelzkammergranulat auch im 
Straßenbau bewährt.. 

Empfehlungen: 

· max. Einbauhöhe 2-3 m 

· Einbau unter Wasser ist möglich: 
Einbau in Lagen bis max. ca. 1,0 m im Wasser 
Verdichtung mit schweren Rüttelgeräten 
(Rüttelwalze/Rüttelplatte) 

· Einbau über Wasser: 
Einbau in Lagen von max. etwa 0,5 m 
Verdichtung durch mittelschwere Rüttelgeräte 

· zulässige Belastung des Untergrundes mit 
Schmelzkammergranulat ca. 200 kN/m³ 

Schematische Darstellung des Gebrauchs 
von Schmelzkammergranulat im Hausbau 

Schmelzkammergranulat wird bei der Verbrennung 
von Steinkohle in Schmelzkammerfeuerungen gewon-
nen - das sind Kohlefeuerungen, in denen die 
schmelzflüssigen, unbrennbaren Bestandteile bei 
Temperaturen um 1500 °C abgezogen und schockar-
tig im Wasserbad abgekühlt werden. Das Material er-
starrt dabei glasig (amorph) zu Schmelzkammergranu-
lat. Hauptbestandteil sind die mineralischen Anteile 
der Steinkohle. 
 

Wegen der amorphen, glasigen Struktur ist Schmelz-
kammergranulat chemisch inert und neutral. In Auslaug-
versuchen wurde nachgewiesen, dass bei Verwendung  

von Schmelzkammergranulat weder eine Beeinträchti-
gung des Bodens noch eine Gefährdung des Grund-
wassers auftritt. Daher bestehen aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht keine besonderen Anforderungen. 
 

Für einige Verwendungszwecke wird das Schmelz-
kammergranulat mechanisch aufbereitet. Die Körnung 
wird dadurch insgesamt feiner: Die mittlere Festigkeit 
des einzelnen Korns steigt. Die jährlich produzierte 
Menge von ca. 2 Mio. t wird als Rohstoff und Baustoff 
eingesetzt, vorwiegend im Erd-, Straßen- und Tiefbau. 
Über Einsatzbereiche im Hausbau liegen zahlreiche 
Erfahrungen vor. 



Filtermaterial für die Hausdrainage           

Schmelzkammergranulat ist ein seit Jahrzehnten be-
währter Drainagebaustoff. Metallische Werkstoffe und 
Beton werden von Schmelzkammergranulat nicht an-
gegriffen. 
 
Weitere Einsatzgebiete: 
· Sportplatzunterlage 
· Klärbeete 
· Keller- und Hallenfußböden 

Verfüllmaterial    

Einsatzgebiete: 
· Bauwerkshinterfüllung z. B. beim Brückebau 
· Verfüllung von Leitungsgräben 
· Gebäudehinterfüllung  

Schmelzkammergranulat als Drainage beim Hausbau 

Schmelzkammergranulat als Verfüllung Schmelzkammergranulat als Arbeitsraumverfüllung bei m  
Hausbau 

Bettungsmaterial           

Schmelzkammergranulat als Bettungsmaterial für Verb und-
pflaster oder Gehwegplatten 

Schmelzkammergranulat als Unterlage des Fußbodens i m   
Wohnkellerbereich 

Schmelzkammergranulat wird seit Jahrzehnten im Stra-
ßen- und Wegebau mit und ohne Bindemittel verwen-
det. Es eignet sich aufbereitet hervorragend als Bettung 
und Fugenfüllung von Pflasterdecken.  

Zusätzliche Anwendung: 
· Befestigung ländlicher Wege und anderer Verkehrs-

flächen, z. B. Parkplätze und Gehwege 
· Estrichverfüllungen (Estrichausgleichsschicht) 
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Gesteinskörnung nach DIN EN 12620  

Mit aufbereitetem Schmelzkammergranulat als Ge-
steinskörnung bzw. Sandersatz werden Kalksandsteine 
produziert. Die Qualität dieser Bausteine entspricht der 
von herkömmlichen Baustoffen. Als gespaltener Halb-
stein (bossierter Verblender) ergibt sich auch ein gerne 
verwendetes Gestaltungselement für Sichtmauerwerk. 

Pflanzensubstrat    

Kalksandsteinmauerwerk auf Basis von Schmelzkammerg ranulat 

Substrate auf Schmelzkammergranulat-Basis weisen 
die für den Einsatz als Vegetationsschicht bei der 
Dachbegrünung erforderlichen Eigenschaften auf. Sie 
gewährleisten eine hohe Trittfestigkeit, Lagerstabilität 
und Erosionssicherheit. So werden Begrünungen an 
Böschungen, Gebäuden und auf schwach geneigten 
Dächern möglich. 

Begrüntes Dach auf Schmelzkammergranulat-Basis 

Bei den Anbietern und Produzenten von Schmelzkam-
mergranulat liegen praktische Erfahrungen vor, die in 
jedem Fall abgefragt und genutzt werden sollten. Die 
geplante Bauaufgabe sollte mit dem Baustoffanbieter 
im Detail durchgesprochen werden. 

 

Diese Informationen sind mit großer Sorgfalt und nach bestem Wissen 
zusammengestellt, eine Haftung kann jedoch nicht übernommen werden. 

Weitere Anwendungsgebiete: 
· Gesteinskörnung für Kaminsteine, Hohlblocksteine 

sowie für Betonwaren (z. B. Verbundsteine, Pflaster-
steine) 

· Gesteinskörnung für Beton sowie Betonfertigteile  
 
Ziegelherstellung 
Schmelzkammergranulat wird zur Abmagerung der Zie-
gelrohstoffe eingesetzt und ergibt zusätzlich den oft er-
wünschten „Patinaeffekt“. 

Gestaltungselement mit Schmelzkammergranulat 


